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Z. 2272 (2) Nr. 4751.

K u n d m a c h u n g .
I n dem Markte Kirchberg am Wechsel im

V . U. W. W. und in dem Markte Kirchberg an
der Pielach im V . O. W. N , , im Kronlande
Nieder- Oesterreich, sind selbstständige Postamter
ohne Pferdewechsel errichtet worden, deren Wirk-
samkeit mit l December 1849 bereits begonnen
hat. — Dieselben werden sich mit der Aufnahme
und Bestellung von Korrespondenzen und Fahr«
post.-Sendungen befassen. — Das erstere dieser
Postämter liegt an der von Gloggnitz nach Aspang
führenden Straße und erhält seine Verbindung
in Absicht auf die Correspondcnzen durch die täg-
liche Neitpost zwischen Gloggnitz und Aspang, und
zur Besorgung der Fahlpost - Sendungen wird
eine wöchentlich dreimalige Fuß - Botenpost zwi,
schen Kirchberg und Gloggniß errichtet. Das letz-
tere wird durch tägliche Botengänge mit dem
Postamte Obergrafendorf in Verbindung gesetzt.
— Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der k. k. Ober-Postverwaltung,
Laibach den 3U. November 1848.

Z. 2276. (2) Nr W275.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem unter die Gefälls < Unteramter der

zweiten Classe eingereihten Hilfszollamte in Ker-
matschina ist die Ginnehm ersste. l le , mit wcl-
cher ein Gehalt jährlicher vierhundertfünfzig Gul-
den, der Genuß ein« Natural - Wohnung oder
des systemmaßigcn Quartiergcldcs, und die Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im Jahres-
gchalts-Bctrage verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen. — D'.e Bewerber um diese DiensteösteUe
haben ihre Gesuche, worin sich üder die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte Studien, Kenntniß
des Gcfalls-, Manipulations , Rechnungs- und
Cassawescns, dann Kenntniß der deutschen, krai«
Nischen und kroatischen Sprache auszuweisen ist,
im vorgeschriebenen Dienstwege bis l 6. Jänner
185N an die k. k. Camcral - Bezirks - Verwaltung
in Ncustadtl zu leiten, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Gefällsbcamtcn des steyermärtischillmischen Came-
ra! - Gebietes verwandt oder verschwägert sind,
dann auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau-
tion zu leisten vermögen. — Von der k k steyer-
markisch-illylischcn Camera! - Gefallen » Verwal-
tung. Gratz am 3N. November 8 l9 .

Z 2275. ft) Nr. lW24 .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bcr»iche dieser k. k. Cameral.Gefallen-
Verwaltung ist «ine F i n a n z wach -Obcrcom-
missärs stelle N. Classe, mii dem Jahres-
gchaltc von 9M» fl. und den üongcn sistemisir-
tcn Gcnüssen in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, wclche diesen Dicnstposten, oder »ine
hiedurch erledigte Finanzwach - Odercommissärö-
stelle i l l . Classe mit dem Iahrcsgchalte von
8W fl. 7 odcr eine Finanzwach-Commissärsstelle ^.
und N. Classe mit dem Iahresgehalte von ttMl fl.
odcr 5UU fl. zu erlangen wünschen, haben ihre
gehörig lelegten Gesuche im vm geschriebenen
Dienstwege b is 2 7. December t 8 4 9 hier-
orts einzubringen, und sich darin über die zu-
rückgelegten Ltudien, über die bisherige Dienst-
leistung, die erw»rbencn Gefalls-, sprach« und
Dienstkenntnisse und bestandenen Prüfungen, dann
über eine tadellose Moralität auszuweisen, end-
lich anzugeben, ob und mit welchem Beamten
der k. k. Cameral-Gefällen'Verwaltung oder der
unterstehenden Bezirks - Verwaltungen, oder der
Finanzwache, dann in welchem Grade sie ver-
wandt odcr verschwägert sind. — Von der k. k,
stci^rmärkisch'iUyrischenCameral-Gefallen-Verwab
tung. — Gratz am 29. November 1849.

Z. 2277. (2) Nr. 1U375
C o n c u r s - W i d e r r u f.

Von der k. k. steiermärkisch-illyrischen Ca-
mera!« Gefallen-Verwaltung wird bekannt gege-
ben, daß es von dem unterm 16. d. M . , Z.
9499, ausgeschriebenen Concurs« zur Besetzung
einer Amts Assistentenstelle mit 450 fl. abzukom-
men hat, und nur allein der gleichzeitig ausge-
schriebene Concurs zur Besetzung einer Amtö-
Assistentenstelle mit 35U fl., oder im Falle, daß
sich durch die graduelle Vorrückung eine Amts-
Assistentenstelle mit 2 W ft. oder 250 fl. Ge-
yalt erledigen sollte, zur Besetzung einer solchen
in Wirksamkeit verbleibt. — Gratz am 3U. No-
vember 1849.

Freiherr v. S c h w a n b e r g ,
k. k. wirkl Hofrath u. Cam.-Hef -Administrator.

v. S t r e m n i t z b e r g , k. k. Cameralrath.

Z. 2258. (3) Nr. 1U583.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g ,

Bei dem in die erstc Classe der Hauptamter
eingereihten, zugleich als Beznkscasse sungirenden
t. t. Hauptzollamce in Klagenfurt, i st die Con-
t r o l l e r s stelle, mit welcher ein Iahresge-
halt von Neunhundert Gulden, der Genuß des
systemmäßigen Quartiergeldes, und die Verpflich-
tung zum Erläge einer Dienstcaution im Betrage
des Iahresgehattes verbunden ist, in Erledigung
gekommen, zu deren Besetzung der Concurs b i s
achten Jänner »850 eröffnet wird. — Die
Bewerber um diese Dienststelle haben ihre Gesuche
innerhalb des Concurs - Termines im vorgeschrie.-
bcnen Dienstwege an die k k. Cameral - Bezlrks-
Verwaltung in Klagenfurt zu leiten, und darin
sich über die zurückgelegten Studien, über die im
Gefällö. Manipulations-, Casse< und Rechnungs-
wesen , dann im Conzeptfache und im Untersu-
chungsgeschafte über GefäUsüberttetungen erlangte
Ausbildung, so wie insbesondere über den Besitz
der Warenkunde auszuweisen, und zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Oefällsbeamten des steyermärkisch-illyrischen Came-
ralgebieteS verwandt oder verschwägert sind, und
auf welche Art sie die vorgeschriebene Caution zu
leisten vermögen, - Von der k. k. steyermärkisch-
illyrischen Cameral - Gefallen-Verwaltung Gratz
am 27. November l849.

Z. 2257. (3) Nr. U499.
C o n l u r s » Kundmachung.

I m Bereiche des steyermärkisch-illynschen
Cameral - Gebietes ist eine Am ts - A ssysten-
t e n e s t e l l e mit dem Iahresgehalte von vier-
hundert fünfzig Gulden, und eine solche mit dem
Iahl-esgehalte von Dreihundert fünfzig Gulden
in Erledigung gekommen. - Die Bewerber um
eine dieser Stellen, oder im Falle, daß sich durch
Besetzung im Wege der graduellen Vonü'ckung
eine Amtsassistentenstelle mit 4W st., 3,»U fl.
oder 250 st. Iahresgehalt erledigen sollte, um
eine dieser Stellen, haben ihre Gesuche, worin
sich über die zurückgelegten Studien, bisherige

Dienstleistung, Ausbildung im Gefallö-, Manipuc
lations-, Cassa- und Rechnungsgeschafte, dann
über allfällige Sprachkenntnisse auszuweisen ist,
lm vorgeschriebenen Dienstwege längstens b i s
30. December 1849 an die steyermarkisch.-
illyrisch vereinte Cameral - Gefallen - Verwaltung
zu leiten, und darin anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Gefälls-Beamten die«
ses Cameral - Gebietes verwandt oder verschwä«
gert sind. — Von der k. k, stcyermarkisch - illy-
rischcn Camcral-Gefallen-Verwaltung. Gratz am
ltt. November 1849.

6. 228« (2) Nr^Ül8.
K u n d m a c h u n g .

Am Lt . Thomastage, d. i. 2 l . D»?c. 1849,
und nöthigen Falls am darauf folgenden Tag.',
werden im Orte Zhcrnuzh, beim vu!««« Ob lak ,
Haus-Nr. i , mehrere Pferde, Kühe, Schrveim-,
Wagen, Weine, Fässer und verschiedene andere
Fahrnisse im öffentlichen Versteigcrunqsweqe, und
zwar V^rmittagS von 8 b<s 12, Nachmittags
von 1 ' l , dls 5 Uhr gegen gleich bare Bezahlung
veräußert werden; wozu Kauflustige zu erfchcincn
eingeladen werden, — K. K. Bemkscommissariat
Umgebung Laibachs am 7. December 1649.

3. 2291. (2) Nr. 3?31.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird hiemit bekamt gemacht, baß zur Vornahme
der vcrstelgsru^tzweiskn Verpachtu-,g des, dem
löbl. Gute Lustthal gehörigen Brückenmauthgefälles
an der Feistrî lnuck^ z>, Föttfchach, über Ginschrei.
t.'N dcsseldeit, d.l 20, December tv I . , vormit-
tags 9 Ul>r, in loco Föttschach bestimmt worden
ist. Hieoon warden die Pachilustiqen mit dem
verständig/t, daß sie die Beding,.ijse täglich beim
Vcnvclltllngsamte zu Lusith^l einscheu köimen,
und auch am ii.c!tc>rio>,stagf von der Commission
werden v^rg^vi^'oi werdo,. — K. K. Bezirks-
gericht Egg und Krcucverg am 12. Dec. 1849.

Z 229U. (2)

A n j e i g r .
DaS HauS in der Kolhgdss,' Nr. l l»6, un-

weit des Bahnhofes, ist aus freier Hand um
den Prliö vun 22W st. zu verkaufen. Näheres
im nämlichen Hause.

Laibach ten 12. D^mber «849

Z. 225«. (3)

A n z e i g e .
Das Haus Nr, 8.', in der S t Peters-Vor-

stadt, m t̂ einem großen Hof und Oarten und
zwei schr großen Aeck.rn gegen den Bahnhof zu,
daher zu jeder Ultternehmung uottheilhaft gelegen,
ist aus fte,er Hand zu vcrkmifen , und die Kaufs«
dedingnisse zu jeder Stunde im nämlichen Hause
bei der H.ius.'igenthümmn im l, Stocke zu erfragen.

Z. 2281. (2)

An die (I>. V.) Heeren Mitglieder der k. k. «and-
wirthschaftgesellschaft in Krain,

welche im Bezirke Neustadt! wohnen.
Montag den 24. d. M . , Vormittags um 1U Uhr, wird im Saale des hiesigen Casino

die statutenmäßige Wahl des Vorstandes und vier Ausschußmitglieder für die Filiale Neu-
stadt!, nach den in den Annalen 1849, Seite 13, angegebenen Modalitäten Statt finden.

Die im Bezirke Neustadtl wohnenden Herren Mitglieder der k. k. Landwirthschaftgesell-
schaft in Kram werden höflichst ersucht, am gedachten Tage erscheinen und den Wahlact vor-
nehmen zu wollen. . ,5, .̂ -.,

Jene Herren Mitglieder, welche persönlich nicht erscheinen, können sich nuttelst versiegelt
eingesendeter Wahlzettel an der Wahl betheiligen.

Neustadtl den 9. December 1849,


